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Foto: Green City e.V. 
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Worüber reden wir? 
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Was haben wir gemacht?  

Juni / August 
2018 

• Fact Sheet 

August 
2018  

• Bewertung vorhandener Leitfäden durch kommunale Praxispartner 

Oktober 

2018 

• Experteninterviews kommunale Praxispartner 

November 
2018 

• Entkräftung Gegenargumente 

• kommunale Strategien Parkraummanagement 

• gelungene Kommunikation & Partizipation 

Februar 
2019 

• Leitfaden für die kommunale Praxis 
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Fact Sheet Parken 
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• Parkraummanagement schafft Platz für die 

Verkehrswende!  

• Flächenfraß durch parkende Autos ist irrational (12,5 qm 

pro Parkplatz sind mehr als manches Kinderzimmer) 

• Nichts tun ist keine Lösung  

• Unternehmen machen aus der Parknot bereits 

Geschäftsmodelle (Parkraumdetektion, Park Apps, …)  

• Gerichte bestätigen Parkraummanagement als 

wirkungsvolles Instrument zur Luftreinhaltung 

 

 

Streitfall Parken?  

Kommunen positionieren sich! 
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Gegenargumente entkräften 

 

Foto: Theo Klein /BILD 
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• Parkgebühren sind Abzocke  

• Parkgebühren sind ungerecht 

• Irgendwo müssen die Autos ja hin 

• Mich kommt keiner mehr besuchen 

• Als Pendlerin bin auf das Auto angewiesen 

• Ohne Parkplätze kann ich mein Geschäft schließen! 

 

 

Gegenargumente entkräften 
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Abzocke? Stimmt das wirklich? 
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Abzocke? Stimmt das wirklich? 

Gebühren für das Bewohnerparken in deutschen und europäischen Städten pro 

Jahr im Vergleich 
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Abzocke! Stimmt das wirklich? 

 

200 € 
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Parkgebühren sind ungerecht? 

Personen mit niedrigem ökonomischen Status 

erledigen zu 55% ihre Wege mit dem 

Umweltverbund.  
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Parkgebühren sind ungerecht? 

 

Teuerungsrate in 

15 Jahren: 75% 

Monatsticket 

45% Einzelticket 
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6 Bausteine für erfolgreiches 

Parkraummanagement 

 

Foto: Theo Klein /BILD 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

1. Parkraumbewirtschaftung gesamtstädtisch planen und 

 beschließen 

Berlin München Quelle: LH München Quelle: SenUVK Berlin 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

2. Rechtsrahmen offensiv nutzen 

 

Hindernisse: 
 Gemeingebrauch,  

 verkehrliche Begründung von Parkbewirtschaftungszonen 

(Parkdruck, unterschiedliche Nutzergruppen),  

 Verhältnis von (Bewohner) Parkgebühren / Bußgeldern / 

Personalkosten  

 

Chancen:  
 aktuelle Rechtsprechung - mit Verweis auf Luftreinhaltung 

 Stadt Frankfurt/M – Parkscheinpflicht soll in allen zentralen 

Stadtteilen eingeführt werden 

 Münchner Stadtrat beschließt Verkehrswende (13.02.2019) - 

öffentliche Flächen sollen zugunsten von öffentlichen 

Verkehrsmitteln, Fußgängern und Radlern neu aufgeteilt werden 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

3. Parkraumkonzepte - Wissensdefizite beseitigen! 

Zitat Birke Bronner, Karlsruhe: „Wir haben kein Parkproblem, sondern 

ein kostenlos-vor-der-Haustür-parken-Problem“ 

Foto: Jörg Thiemann-Linden 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

4. Die Verkehrswende braucht ein proaktives 

 Parkraummanagement.  

Foto: Emmily Wiedehöftt Quelle. Changing cities e.V. 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

5. Integriert planen - Zeitfenster geschickt nutzen! 

Foto: Stadt Siegen 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

6. Temporäre Maßnahmen als Eisbrecher nutzen! 

München, Sendlinger Straße 

2015 2016/2017 

„Müssen 

Traditions-

geschäfte 

schließen?“  

„Aufstand gegen 

die neue 

Fußgängerzone“ 

Foto: Green City e.V. 
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Bausteine für ein erfolgreiches Parkraummanagement  

München, Sendlinger Straße  

2018 

„Das 

Einkaufsklima 

 hat sich 

verbessert“ 

„Eigentlich kann 

man sich die 

Sendlinger Straße 

gar nicht mehr mit 

Autos vorstellen!“ 

Foto: Petra Schramek 
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Parken als Gewinnerthema 

kommunizieren 

 

Foto: Theo Klein /BILD 
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Bürgerinnen und Bürger beteiligen, aber wie? 
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 Frühzeitige Einbindung:  

• steigert Akzeptanz 

• bietet lokalspezifische Informationen 

• erschließt Multiplikatoren, organisiert Fürsprecher  

 

Achtung:  

• Verfahren innerhalb und außerhalb der Verwaltung vordenken (z.B. 

Rollenspiele in Berlin-Pankow) 

• keine falschen Erwartungen wecken, nicht das „ob“, sondern das „wie“ 

zur Debatte stellen 

• zwischen „leisen“ und „lauten“ Gruppen differenzieren 

• Gegenwind aushalten 

 

Bürgerinnen und Bürger beteiligen, aber wie? 



Parken als Gewinnerthema vermitteln 

Framing:  

den richtigen Rahmen setzen 

Storytelling:  

sorgt für Aufmerksamkeit 

Foto: AGFK BW Foto: Kitty Kleist-Heinrich 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


